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„DeIit mehr als vier ahren führt Prankreich Indochina kostspieligen
Krieg, ohne daß bis Wiıederaufbau un Währung stark darunter litten Es
rag ZUr Hauptsache die Lasten des Krieges allein.“‘ Neben den Iruppen der
französischen Uni:0n un: der Fremdenlegion sind Ort 63 01010 Mannn aus dem Aut-
terland eingesetzt. „Lrotzdem rustet Frankreich ge  g 1106 starke Armee
auf, SCiNnen Verpflichtungen ZUS dem Atlantik-Pakt nachzukommen. Es VCL-

langt bloßß, daß VO  } den Vereinigten Staaten unterstützt wird, daß Wırt-
schaft nıcht allzu sehr leidet Gewiß SC1 die kommunistische Gefahr nıcht VEI-

DCSSCH ber S1C nehme 9 wenn S16 auch noch groß SC1 „Wer FPFrankreich
lebt ın beobachtet, der erhält aut dem Lande und der Stadt BEindruck
gewaltigen Anstrengung aut der steilen des Aufstiegs, Kraftentfaltung,
deren C1in müdes Volk nicht fähig ware.

‚Bauplätze des ardınals  .. eich Begınn SCINCT Erhebung auf den erzbischöf-
en Stuhl VO  ‚ Parıs erkannte Kardinal Verdier den unhaltbaren Zustand der
arıser Seelsorge für füntf Millitonen Menschen gab einschließlich der ann-
meiıile 1Ur 268 Gottesdienst-Möglichkeiten Auf 300 his Seelen kam inNne
Kirche oder Kapelle Wenn 8013  3 auch 1Ur die Mindestfiorderung autfstellte tür

Menschen CL 156 dann mußten 130 NCUC Kirchen gebaut werden Hınzu
am die Arbeitslosigkeit der reißiger Jahre SO entschlo4{ß sich der ardına

rief diegroßen un kühnen, zugleich religiösen un! sozialen Aktıon
„Chantiers du Cardinal'‘ 10S en Das geschah durch ein Hırtenwort Jahre
1931 Dıie Leitung der Aktion wurde Weihbischot Touze übertragen Er kannn heute
nach ZWanzils Jahren Tolgenden Bericht vorlegen Bere1its Ende 1931 wurde auf
4.5 Bauplätzen gearbeitet Im a  re 1939 110 Dabe1i handelte sich
62 größere Kirchen, die I Dis 2500 Menschen taßten Die übrigen Be-
helfskirchen 400 bis 500 Plätzen, Mit Pfarrsaal und Pfarrhaus Im a  FCc 1948

117 T un Kapellen fertiggestellt
Wo kommen die inanziellen Mittel her ? ach Erstellung der ersten sieben Kır-

chen 90 Millionen Pranken verausgabt Al diese Gelder mußten privat auf-
gebrac werden S0 begann 0008  3 86088 CiNner intensiven Werbetätigkeit ber auch
die Gebefreudigkeit allen Schichten der Bevölkerung war groß In WENISCH
Stunden W al 1N6 Anleihe VO  ; 20 Millionen Pranken gezeichnet eitere Millionen
flossen dem Werk durch die Spenden der kleinen Leute Hs wurde VOTr allem
Wert gelegt auf die Miıtarbeit des Bezirks, dem das NCuUC Gotteshaus erstehen
sollte So ergaben die Spenden Arbeitervierte re1i Jahren AB die
250000 Pranken Zugleich an LTausende VO:  - Arbeitern Künstlern un Archi-
tekten Arbeit.

Während des etzten Krieges lagen die Bauplätze verlassen. Den Luftangriffen
fielen 25 Kirchen SE Opfer. Sıe sind heute bis aut 508l wiederhergestellt, wobei
der Wiederaufbau ZzuU Teil kostspieliger Wr als die erstie Erstellung. Im a  re
1950 wurden sieben NEUGSC Bauplätze Angriff SCHOLNINCIL, Bine Reihe weifterer
1n geplant Die seelsorglichen Ergebnisse sollen nac. der Zeitschri ABeCIESta3

Parıs, Pebruar 1950, sechr günstig S

Eın „Mindszenty-Prozefß‘“ In der S!owakeli 15 Januar 1951 wurden
Bratislava (Preßburg) dre1i katholische 1SCNOIEe verurteilt ZWEeL1L lebensläng-
lichem uchthaus un! 24 Jahren Gefängnis Msgr Johannes Vojtassäk
SEeIL mehr als a  ren Bischot VO  —3 SpIs, 80088 SCINECN 73 ahren der Senior unier den
slowakischen Bischöfen N SC1iNer bescheidenen Güte un SC1iNES Seeleneiters
beim SaNnzch olk beliebt Msgr Paul 1d1C, Se1it fast 75 ahren griechisch-
katholischer Biıschof VO  - Presov, der als Ukrainer den angen ahren SC1iNCSs
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Hirtenamtes vV1e f-  ALr sSC1inMN olk der Slowakei hat Msgr Michael Buzalka
SEeIt 1938 Weihbischof VO  } Trnava, verdient durch theologische Lehrtätigkeit
und als Rektor des Priesterseminars VO  - Bratislava. Msgr Vojtassäk wWAar als Ver-
eLe des Episkopates Zeit "Litos Mitglied des Staatsrates SCWESCNH, Msgr Bu-
7alka Militärbischof, Msgr. Gojdic dagegen ist öftentlichen Leben hervor-
eireten; mußte verschwinden, WE man Herde die schismatische artho-
oxXe TC hineinzwingen 1l

Die Anklagepunkte redeten VO  3 „Verschwörung SCcHCN die Volksrepublik“‘, VO  >

„Versuchen, die NEeEUC soziale Ordnung gewaltsam ändern‘”, VO  > Spionage, Ver-
rat militärischer Geheimnisse, Vorbereitung Krieges uUuSW Als Spionage
gilt dabei jeder pflichtmäßige Bericht den Vatıkan Verschwörung SCOCHN die
Volksdemokratie 1SE CS, wenn die Bischöfe Gehorsam den aps das Ex-
kommunikationsdrekret SCHECN die Anhänger der kommunistischen Ideologie durch-
führen, 5 51C „patriotische”, Wirklichkeit schismatische Geistliche;
pflichtgemäß einschreiten WwWeNNn S1IC VO:!  - der Nuntiatur Instruktionen für die Ver-
folgungszeit empfangen WwWeNn S1C für den Fall der CISCHNCN Verhaitung e1iNeN Stell-
verireier ETNENNEN

Der Prozeß erinner vielem R8l den Schauprozeß Kardıinal Mindszenty
Die unglücklichen Opfer der sogenannten „ VolksJustiz machten den Bindruck VO!  -

Automaten, S1C hatten jede Kontroalle ber ihre geistigen Fähigkeiten verloren un
gaben die unmöglichsten Dinge SO Msgr Go]dic, daß der Sekretär der
Nuntiatur gewaltsamen msturz des herrschenden Systems aufgefordert habe
da der Augenblick gekommen sSe1 daß das Olk ZUr 102

die Kegierung aufgehetzt habe; daß der Vatıkan mIit Dekret
den Kommunismus der Tschechoslilowakei Anarchie stiften wollte dgl Wenn
dem Angeklagten die gewünschte Antwort nicht sofort einfiel halt der Staats-
anwalt nach agte der Bischot ”Z.11 Beispiel ‚„ICh habe das getan, weiıl fiel
ıhm der Staatsanwalt Wort ‚ WEel. iıch C1iMH Feind des Volkes bın Uun: der B1-
schof sprach nach ‚wei  1 ich C1IN Peind des Volkes bin“ Verteidiger der Angeklag-
fen amen überhaupt nicht Wort Die Verhandlungen wurden durch den Rund-
fun übertragen, aber nicht aus dem Gerichtssaal sondern nachträglich aut Grund
des Tonbandes MIt dem 8848  3 inzwischen machen konnte, W 4S iNnan wollte

Miıt den drei verurteilten slowakischen Bischöfen 1SE die Zahl der Osteuropa
eingekerkerten Oberhirten aut D7 gestiegen, abgesehen VO:  5 den ihren CILSCNEN
Palais gefangenen tschechischen Bischöfen R1f Bischöfe haben ihre Ireue YVADRO atho-
Eischen Kirche Mi1t dem ode besiegelt E1ine CNAauUuCc Statistik ber die gefangenen
der ermordeten Tiester geben 1ST nicht möglich Die Zahlen, die durch die
Presse SINSCH, sind absolut unzuverlässig W enn FA eispie. hie{ß anıen

715 Priester verhaftet 1ST das unmöglich da ort 1Ur eLIw2 700 gibt In
der Ukraine können nicht 3600 Geistliche tot SC1il (vgl Zeitbericht Januarheft

301), da ihre  f Zahl V1e.  ] C 15T ın leider C111 bedeutender eıil ZUr ortho-
doxen Kirche abgefallen 1ST In Rumänien sSind bestimmt nıcht alle Priester (Ge-
fängnis und WECN1ISC getOtet worden

Kirche un Kıno 1300 Eilme kritisch betrachtet‘‘ e{ der Tıtel des Fe-
Bruar 1951 erschienenen Handbuchs das die „Katholische Fılm Kommission“ für
Deutschland Düsseldorf herausgegeben hat Das Handbuch gibt über jeden der

den etzten füntf ahren Deutschland gezeigten Filme Au{fschluß Es bringt
Stichworten Inhaltsangabe, moralische Bewertung, künstlerischen (zesamte1in-
druck Produktionsfiirma, Produktionsjahr, Verle1  irma, Zensur der „Selbstkon-
trolle Namen des Regisseurs un! der Darsteller Angabe der Nummer, unfer der
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